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Vorwort
COVID 19 und die damit einhergehenden Einschränkungen 
haben im Jahr 2020 auch unser Gemeindeleben geprägt.  Vieles, 
was über Jahre eine geschätzte und liebgewonnene Tradition 
geworden ist, war plötzlich nicht mehr möglich. Kontakte waren 
stark eingeschränkt und doch haben sich innerhalb kurzer Zeit 
neue Möglichkeiten und Formen der Gemeinschaft geöffnet, 
sodass wir trotz allem dankbar auf ein wertvolles Jahr mit vielen 
schönen Momenten zurückblicken.

Auch wenn die Medien und Kommunikationsplattformen nicht 
ein persönliches Treffen ersetzen können, so haben doch z.B. 
Gottesdienste per Live-Stream, gemeinsames Kochen der 
Projektgruppe über Zoom-Meeting, aber auch virtuelle Treffen 
mit anderen Ortsgemeinden das Gemeindeleben gefüllt und 
ermöglicht, dass die verschiedenen Gruppen ihre Vorhaben 
weitestgehend durchführen konnten. 
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Zum Beispiel sind 34 Gottesdienste und 33 Jugendgottesdienste im 
Jahr 2020 beeindruckende Zahlen im Hinblick auf die eingeschränkten 
Möglichkeiten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an den 
großen Einsatz von so vielen Ehrenamtlichen, damit dies stattfinden 
konnte.

Das innerhalb kürzester Zeit bereitgestellte Online-Angebot von 
BCC Media (Medienorganisation von Brunstad Christian Church) 
mit weltweiten Gottesdienstsendungen, Mediathek mit vielfältigem 
Material für die Online-Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Podcast, 
Online-Jugendevents, waren von unschätzbarem Wert und ein 
wesentlicher Faktor für das Gelingen.

Die im Jahr 2020 gewonnen Erfahrungen, Onlineprodukte und neue 
Formen der Gemeinschaft sind ein wertvolles Fundament, das in den 
kommenden Jahren für ein noch reichhaltigeres und vielfältigeres 
Gemeindeleben sorgen wird, selbst wenn wir uns wieder im gewohnten 
Rahmen treffen können.

Die nachfolgenden Seiten geben einen kleinen Einblick in das Erlebte 
im Jahr 2020.

Johannes Schmechel 

Vorsteher 
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Daten
& Fakten

Gottesdienste34
Kindergottesdienste21
Online-Kinderfreizeit1
Jugendgottesdienste33
Jungschar- und Jugendausflüge5
U18 Lernwerkstatt Tage46
Aktivitäts- und Gruppenabende18
Workshops für Mentoren7
Seniorentreffen3

Gottesdienste und Veranstaltungen 2020 *

* je nach geltenden Richtlinien Online-, Live- oder 
Hybridveranstaltung
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Lou - Sienna
18. Mai 2020

Sven Levin
3. Oktober 2020

Oskar
1. September 2020

Phoebe Ann
23. Oktober 2020

Geburten
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Markus Rutschmann
8. Juni 2020

Gertrud Schedler
3. Oktober 2020

Hilde Sihn
10. Juni 2020

Ruth Großhans
23. Oktober 2020

Heimgänge
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Mit interessanten Aktivitätsangeboten in der Jungschar, Kindergottesdiensten und Ausflügen 
möchten wir den Kindern einen guten Rahmen bieten, in dem christliche Werte vermittelt 
und vorgelebt werden. Dabei sind auch die Stärkung des Selbstwertgefühls der Kinder und 
der respektvolle Umgang miteinander Themen, die aufgegriffen werden.

Pandemiebedingt erlebte insbesondere der Kindergottesdienst mediale Erneuerung: 
Kurzfilme, die altersgerecht eine biblische Geschichte erzählen lösten PowerPoint-
Präsentationen und mündliche Erzählungen ab. Und in eigenen Zoom-Konferenzen konnten 
die kleinen Kinder sich sogar gegenseitig sehen und ihre bekannten Bewegungslieder singen.  

Kinder
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Kinderfreizeit trotz Corona-
Einschränkungen	
Ein Highlight des Jahres drohte auszu-
fallen, dann entschieden sich die Organ-
isatoren es trotzdem durchzuführen – am 
22.5. startete die erste Kinderfreizeit    
online!

Online-Programm statt Zusammenkunft

Das zweitägige Programm begann am 
Freitag mit einer live gesendeten Kick-off 
Show und endete am Samstagabend mit 
einem Festabend. Je nach Beschränkun-
gen der einzelnen Bundesländer trafen 
die Kinder sich mit einem Freund oder in 
kleinen Gruppen zuhause.

Eltern unterstützen zuhause

Engagierte Eltern und Jungscharhelfer 
sorgten für das Rahmenprogramm und 
die Unterstützung bei den Aktivitäten.  
Das bunte Programm bot mit Kinder-

gottesdiensten, Training oder Back- und 
Kochkursen und verschiedenen Challeng-
es, die die Kinder zuhause ausprobieren 
konnten, etwas für jeden Geschmack. Für 
den ‚Höhlenabend‘ gestalteten die Kinder 
für sich zuhause eine Höhle, wo sie dann 
einen gemütlichen Abend verbrachten.  

Leann (9) hatte sich für das Kreativange-
bot entschieden. “Das hat richtig Spaß 
gemacht, wir haben selber Slime herg-
estellt”, erzählt sie. “Am besten fand ich 
die Online-Challenges, bei denen man mit-
machen und ein Video davon einschick-
en konnte. Dabei habe ich nämlich einen 
Preis gewonnen!” 
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Ein stabiles und sicheres Umfeld, gute Vorbilder und Möglichkeiten zur 
Entfaltung sind wichtige Voraussetzungen für die Entwicklung junger Menschen. 
Kontaktbeschränkungen und Lockdowns waren Faktoren, die diese Zielgruppe hart 
getroffen hat.

Wertvoll waren vor allen Dingen die Gelegenheiten, an denen sich die Jugendlichen, 
jeweils angepasst an die aktuell geltenden Hygienerichtlinien, in begrenzten Gruppen 
treffen konnten.

Dank kreativer Jugendarbeiter und großem Engagement gab es  aber auch im Lockdown 
ein regelmäßiges Online-Angebot mit Jugendgottesdiensten, Aktivitätsabenden oder 
einen Online-Lagerfeuerabend, das die jungen Menschen erreicht hat und Einsamkeit 
und Frust präventiv entgegenwirken konnte. 

Jugend
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U18 Lernwerkstatt
Das Angebot der U18-Lernwerkstatt richtet sich an Teenager von 12 bis 17 
Jahren und wird von ehrenamtlichen Erwachsenen begleitet und gestaltet. 
Die Zielsetzung der Lernwerkstatt ist es, zu einer positiven Entwicklung 
der jungen Menschen beizutragen indem sinnstiftende Tätigkeiten mit 
Freizeitaktivitäten kombiniert werden.  

Teamfähigkeit und Durchhaltevermögen sind dabei Lernziele, aber auch 
praktisches und fachliches Wissen sollen vermittelt werden. Dabei ist 
es den Gruppenleitern wichtig neben einer guten Atmosphäre auch für 
Erfolgserlebnisse zu sorgen. 

In der Regel trifft sich die Gruppe samstags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 
Instandhaltungsmaßnahmen auf dem Vereinsgelände, Schnuppertage 
auf dem Bauernhof mit Feldarbeit oder Mitwirkung beim Stadtputz sind 
Tätigkeiten, die in der Gruppe angepackt werden. Gemeinschaftsfördernde 
Elemente wie Lagerfeuerabende und Ausflüge gehören ebenfalls zum 
Konzept. 
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„Let’s clean Mühlacker!“ war die Einladung 
des Mühlacker Tagblatts, der die Gruppe 
U18 Lernwerkstatt von DCG Dürrmenz 
folgte.

Samstag um 10 Uhr war Treffpunkt am 
Verlagsgebäude des Mühlacker Tagblatts, 
das Organisator für die Aktion der 
weltweiten Initiative „World Cleanup Day“ 
am 19. September war. Ausgestattet mit 
Müllbeuteln, Handschuhen und T-Shirts 
durchkämmte die fünfköpfige U18-Gruppe 
dann am Vormittag das Gebiet entlang des 
Mühlacker Bahnhofs.

Mit einer leider guten Erfolgsquote: Fast drei 
gefüllte Müllsäcke konnten die Jugendlichen 
gegen Mittag am Sammelplatz ablegen.

Helene Schmidt, Mitarbeiterin der U18 
Lernwerkstatt von DCG Dürrmenz freut sich, 
die Aktion unterstützen zu können. „Ich finde 
es gut, dass wir als Verein zu einer sauberen 
Stadt beitragen können und dass auch die 
Teenager persönlich ein Bewusstsein für 
Umweltschutz bekommen.“

U18 Lernwerkstatt beim 
World Cleanup Day
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6800 Jugendliche nahmen weltweit am 
Sommercamp teil. Möglich machten das 
regionale Hygienekonzepte, die für die 
Sicherheit und Gesundheit der Teilnehmer 
sorgen sollten. Doch auch kleine 
Einschränkungen konnten den Teilnehmern 
die Freude an der Jugendfreizeit nicht 
rauben.

Um das Camp an ihren Heimatorten 
durchführen zu können, erarbeiteten die 
Jugendgruppen aus Deutschland ein 
Hygiene- und Schutzkonzept für ihre 
Gemeinde. In den meisten Fällen wurden 
kleinere Bezugsgruppen unter den Camp-
Teilnehmern gebildet und dokumentiert um 
die Anzahl der Kontaktpersonen möglichst 
gering zu halten. Auch die Verköstigung 
und Logistik musste an die neuen 
Hygienestandards angepasst werden.

Regionale Hygienekonzepte ermöglichen 
Jugendfreizeit

Jugendleiter Jochen Bahmüller und sein 
Team von DCG Dürrmenz stellten sich gerne 
dieser Herausforderung: „Dieses Camp ist 
zwar anders als alle bisherigen, aber unser 
Motto ist ‚Whatever it Takes‘ – deswegen 
denke ich, dass es ‚mit Sicherheit‘ das beste 
Camp des Jahres wird.“

Weltweite Schnitzeljagd in Kleingruppen

Für den zweiten Tag des Camps wurde 
für alle eine Schnitzeljagd geplant. Alle 
Teilnehmer des Camps weltweit führten in 
kleinen Gruppen die gleichen Aufgaben aus 
und konnten so gegeneinander antreten. 

Digitales Sommercamp 
für Jugendliche
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Welche Medieninhalte sind gut für mich? 
Und wie viel davon? Dies und mehr war The-
ma beim Online-Seminar der „Digitoren“. Die 
Jugendlichen der DCG Ortsgemeinden trafen 
sich am 15. Oktober in Gruppen, um an der 
Studiosendung mit anschließendem Work-
shop zum Thema verantwortliche Medien-
nutzung teilzunehmen.

Nach einigen Themenabenden seit 2017 
wurde ein Bereich ‚Digitale Medien‘ in die über-
regionale Projekt-Struktur eingefügt, um der 
Wichtigkeit des Themas gerecht zu werden.

Das Projekt ‚Digitoren – Helden in der digitalen 
Welt‘ (Digitoren = DIGItale menTOREN) bein-
haltet mittlerweile regelmäßige Schulungen, 
Workshops, Aktionen und eine Webseite mit 
Inhalten und erbaulichen Inputs zum Thema. 
Ziel ist die verantwortliche und mündige Medi-

ennutzung der Heranwachsenden zu fördern 
und missbräuchlicher Nutzung und Sucht ent-
gegenzuwirken.

Zusammenarbeit mit Medienstelle Return

Dabei arbeitet die Projektgruppe von DCG 
Deutschland mit der Medienstelle Return in 
Hannover zusammen, um von Erfahrungen 
zu profitieren und Fachwissen auch an die 
Zielgruppe zu vermitteln.  Ein Bestandteil des 
Seminars war ein Vortrag von Dietrich Riesen 
von Return.

Der Jugendreferent und Berater stieg mit 
einem Bibelwort ein: „Das Auge gibt dem 
Körper Licht ist dein Auge gut, dann ist dein 
ganzer Körper im Licht. Ist dein Auge jedoch 
schlecht, dann ist dein ganzer Körper Finster-
nis“ (Matth. 6,22ff). Das Auge wirkt als eine 

Webinar für „Helden in 
der digitalen Welt“
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Art Pforte und spielt bei unserem Konsum 
eine große Rolle“, erläuterte Riesen. Wir müs-
sen uns entscheiden, was lassen wir herein?“

Es ginge nicht darum, Buchstaben zu fol-
gen, sondern vielmehr mündig zu werden. 
„Mündigkeit bedeutet, in eine Entscheidungs-
fähigkeit zu wachsen“, so Riesen.

Drauf bezogen folgte fachliches Hintergrund-
wissen zu einem Spannungsfeld, auf welches 
man im Leben aber auch beim Thema Konsum 
treffe. Dieses Spannungsfeld bewegt sich laut 
Riesen zwischen Individuation und Integration 
sowie Offenheit und Begrenzung. Innerhalb 
dieses Feldes werden Entscheidungen get-
roffen. Hilfreich bei der Abwägung, etwas zu 
tun oder zu lassen, könne die Frage sein: Was 
bewirkt das in mir? Was motiviert mich dazu, 
etwas zu posten oder anzuschauen?

„Alles ist mir erlaubt, aber es soll mich nichts 
gefangen nehmen“

Das Thema ‚gute Entscheidungen‘ von Riesen 
wurde im Anschluss mit den Studiogästen 
Randi Reinhardt, Mediaverantwortliche von 
DCG Exter und dem Jugendverantwortlichen 
von DCG Hessenhöfe, Johannes Müller, aufge-
nommen. Müller zitierte den Satz von Paulus 
aus 1. Kor. 6,12 „Mir ist alles erlaubt, aber es 
soll mich nichts gefangen nehmen.“

Der persönliche Umgang mit den Medien 
solle mich und meine Gedanken nicht gefan-
gen nehmen, damit ich Gottes Stimme in mei-
nem Herzen hören kann und seinen Willen tun 
kann, appellierte er.

Der Themenabend endete mit einem prak-
tischen Teil: die Arbeitsgruppe hatte Fragen 
vorbereitet, die die Jugendlichen zusammen 
beantworten konnten. Jede Gruppe konnte so 
selbst aktiv den Abend gestalten und aufkom-
mende Themen besprechen.

„In unserer Gruppe war richtig viel Bedarf für 
Austausch und die Fragen waren sehr hilfreich 
dabei“ so Jugendarbeiterin Luisa Seiter von 
DCG Dürrmenz. „Ich finde das Projekt richtig 
hilfreich, um ein gesundes Bewusstsein zu 
schaffen und den Teenagern Orientierung zu 
bieten.“
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Senioren
Mit technischer Unterstützung der jüngeren Generation gingen auch die 
Senioren online und veranstalteten drei Gruppentreffen. Eines davon mit 
DCG Linnenbach. Gemeinsame Erbauung und Austausch waren besonders 
im letzten Jahr wertvolle Elemente, die sie zu Zeiten des Lockdowns desto 
mehr schätzten. 
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Ü60-Abend: Gemeinschaft 
online leben
Zur gleichen Zeit an unterschiedlichen 
Orten trafen sich die „Ü60-Mitglieder“ der 
DCG Ortsgemeinden zu einem Online-Ge-
meinschaftsabend im September. Ein 
kreativer Ersatz für ein entfallenes Wo-
chenende.

Inhaltlich vorbereitet wurde der Abend 
zentral, verbunden mit der Einladung an 
die Ortsgemeinden, im Rahmen der regio-
nalen Hygienevorschriften, einen schönen 
Rahmen zu gestalten.

Virtueller Gemeinschaftsabend statt 
Ü60-Wochenende

Normalerweise hätte im September das 
jährliche DCG Ü60-Wochenende für die 
deutschsprachigen Ortsgemeinden in 
Blaubeuren stattgefunden. Um trotz der 
Pandemie und daraus resultierenden Ein-
schränkungen nicht auf die Gemeinschaft 
zu verzichten, fand am 26. September ein 
Online-Abend statt.

Nach einem gemeinsamen Essen gingen 
die einzelnen Gruppen online, um am über-
regionalen Gottesdienst teilzunehmen.

„Der Geist der Gnade und des Gebets“

Arild Tombre, Missionar und Prediger aus 
Frankreich las in seiner Rede die Verse aus 
Sacharja 12,30: „Aber über das Haus Da-
vids und über die Bürger zu Jerusalem will 
ich ausgießen den Geist der Gnade und 
des Gebets“. Verschiedene Situationen im 
Alltag können die Gedanken bestimmen 
und alle diese Gedanken sollten zum Geb-
et führen, ermunterte Tombre: ein Gebet für 
uns selbst, für andere und die Gemeinde.

Man könne empfinden, im Alter nicht mehr 
so viel ausrichten zu können, aber „des 
Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ern-
stlich ist.“ (Jakobus 5, 16).  

Vorsteher Christoph Matulke setzte in 
seiner Rede fort, dass der Geist der Gnade 
auch der Geist der Hilfe sei. Dann seien die 
Arme nicht zu kurz, sondern man bewege 
durch das Gebet Gottes Arm auf Erden, 
wie es in Offenbarung. 8, 3-5 geschrieben 
steht.

Gemeinschaft online und offline

Die Botschaft des Abends wurde durch 
musikalische Beiträge von unterschiedli-
chen Ortsgemeinden unterstützt. Als 
verbindendes Element war ein Bilder-Feed 
mit Eindrücken aus den verschiedenen 
Ortsgemeinden eingerichtet. 

Obwohl wir uns nicht alle zusammen tref-
fen konnten, so waren wir doch in Gemein-
schaft verbunden”, so Veit Schradi von 
DCG Dürrmenz. “Im Glauben gestärkt zu 
werden tut gut und wir sind dankbar für die 
technischen Möglichkeiten die wir, speziell 
in dieser Zeit, dazu nutzen können!” 

Fortgesetzt wurde der Abend offline, wo 
jede Gruppe die Zeit noch für Programm, 
Dessert oder Austausch nutzte.
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Gemeindeleben

Mit dem Lockdown entwickelte sich DCG Dürrmenz in Richtung digitale 
Gemeinde und im Versammlungssaal fand ein Studio seinen Platz. 
Von dort wurden nicht nur Gottesdienste veranstaltet und gestreamt, 
sondern auch Informationssendungen, um möglichst alle Mitglieder 
zu erreichen. 

Das Gemeindeleben wurde entsprechend der Pandemielage angepasst 
und nach Möglichkeit Livetreffen in Kleingruppen angeboten.
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Einweihung Villa
Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war die 
Fertigstellung des Projekts „Villa“. Nach einer 
langen Planungs- und Bauphase konnten wir 
das renovierte Erdgeschoss unserer „Villa“ 
einweihen.

In einer feierlichen Zeremonie schnitt 
Projektleiter Ralf Schmidt das rote Band 
durch und erklärte die Räumlichkeiten für 
eröffnet.

Mit der Renovierung bietet das Haus im 
Erdgeschoss unter anderem nun einen großen 
Raum mit gemütlicher Einrichtung und einer 
modernen, offenen Küche. Ferner wurde in 
eine neue Sound- und Lichtanlage investiert, 
sodass es besonders für die Jugendlichen 
attraktiv ist. Der Bereich eignet sich aber auch 
für einen gemütlichen Seniorennachmittag, 
Kinderstunden, Seminare und vieles mehr.
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Kinder- und Jugendschutz, Termine rund 
ums Gemeindeleben sowie Finanzen und 
der Jahresabschluss waren Inhalte der 
Jahresinformationsversammlung von DCG 
Dürrmenz am 6. September.

Mit der Einladung über die Vereinshomepage 
waren alle Mitglieder und Fördermitglieder 
zur jährlichen Information eingeladen 
worden. Vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie und zur Einhaltung der 
Hygienerichtlinien bestand die Möglichkeit 
zur Online-Teilnahme, was viele Mitglieder 
nutzten.

Aus dem Vorstandsbereich präsentierte 
Marit Rutschmann den Tätigkeitsbericht 
2019 und verwies auf den Jahresabschluss 
im Jahresbericht, der auf Wunsch auch als 
Broschüre angefordert werden kann.

Den aktuellen Finanzstatus des Vereins 
sowie Informationen zu Mitgliederbeiträgen 
stellte Ellen Hohmann aus der Verwaltung 
vor und stand auch für Rückfragen zur 
Verfügung.

Weitere Themen waren die Vorstellung der 
neuen Homepage für den Verband DCG mit 
überarbeiteten Seiten zu „Werte & Leitbild“ 
sowie ein Kommunikationskonzept zum 
verbesserten Informationsfluss.

Im Rahmen des Präventionskonzepts zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen 
wurden die Voraussetzungen für die 
Mitarbeit in diesem Bereich wiederholt. 
Eine Schulung für diesen Bereich ist Ende 
September als Auftakt geplant.

Jahresinformations-
versammlung
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Thema der diesjährigen Weihnachtsfeier 
von DCG Dürrmenz war der Bibelvers aus 
Jesaja 9,1. Ein Vorspiel, Lieder und weitere 
Beiträge trugen zu einem festlichen Online-
Gottesdienst bei.

Die Sendung fand am 20. Dezember statt 
und die Mitglieder trafen sich online, um den 
Stream von zuhause aus zu verfolgen.

„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht 
ein großes Licht, und über denen, die da 
wohnen im finstern Lande, scheint es 
hell.“ (Jesaja 9,) war die Überschrift dieses 
Weihnachtsgottesdienstes.

Hoffnungsvolle Weihnachtsbotschaft

„Durch Jesus ist eine unaussprechlich 
große Hoffnung in unser Leben gekommen 

und dafür müssen wir ihn wirklich in alle 
Ewigkeit preisen. Lasst uns wirklich beten, 
dass diese Hoffnung klar wird für unsere 
Herzensaugen“, sagte Vorsteher Johannes 
Schmechel in seiner Ansprache.

Er zitierte die Verse Eph.1, 18 ff, wo davon 
geschrieben steht, dass wir um erleuchtete 
Augen bitten sollen, um zu sehen zu welcher 
Hoffnung wir berufen sind und im Folgenden, 
dass Jesus gesiegt hat „über alle Reiche, 
Gewalt, Macht, Herrschaft und jeden Namen, 
der angerufen wird, nicht allein in dieser 
Welt, sondern auch in der zukünftigen.“

Es könne Verhältnisse im Leben geben, 
in denen man sich abmühe, so Johannes 
Schmechel. „Aber hier können wir die 
Hoffnung und den Glauben ergreifen: Es 

Online-Weihnachtsfeier von DCG Dürrmenz: 
„Ein Licht, das alle Finsternis besiegt“
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gibt nichts, was nicht überwunden werden 
kann in unserem Leben, wenn wir Jesus 
dienen! Alle die ihm dienen, kommen auch 
zu diesem Licht, das alle Finsternis besiegt!“

Vorspiel und Lieder unterstützen die 
Botschaft

Ein Vorspiel, in dem die Bibelverse von einer 
Familie in Bezug zu ihrem Alltag gebracht 
wurden, von begeisterten Kindern im Studio 
eingesungene Lieder und weitere Beiträge 
unterstützten die Botschaft des Tages.

Zum Glück der Kinder hatte der 
Weihnachtsmann sie nicht vergessen: 
Über den Bildschirm konnten sie verfolgen, 
wie er zwar überrascht in einem leeren 
Gemeindesaal stand, da er von Corona 
nichts mitbekommen hatte. Er informierte 
sich und schaffte es dann doch, jedem Kind 
ein Geschenk vor die Haustüre zu liefern.
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Jahresabschluss 2020
Die positive Spendenentwicklung hat sich auch im vergangenen Jahr fortgesetzt. Die solide 
finanzielle Basis machte es möglich, neben den laufenden Betriebskosten notwendige 
Investitionen zu tätigen, wie z.B. die Renovierung und Einrichtung der neu gestalteten 
Gemeinschaftsräume sowie technische Ausstattungen wie Studio und Filmkameras für 
Online-Gottesdienste. 

Der nachfolgende Auszug aus dem Jahresabschlussbericht bestätigt die satzungsgemäße 
und verantwortungsvolle Mittelverwendung. 

Der Vorstand bestätigt, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2020 ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage darstellt. 
Ereignisse nach Ende des Berichtsjahres, die zu einer anderen Einschätzung geführt hätten, 
sind nicht eingetreten.

Finanzen
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